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Herren Bezirksklasse C Gruppe 5 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Süd)

SV Söchering : TSV Peiting II 
Freitag, 16.09.2022, 20:00 Uhr

Popp in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des SV Söchering am vergangenen Freitag in der Herren
Bezirksklasse C Gruppe 5 Südwest (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) beim 8:5 zwei Punkte
aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von
27:24 aus Sicht der Heimmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 1. Saisonspiel des
Heimteams setzte Christian Popp. Nach diesem auch trotz Ersatzgestellung erzielten Sieg haben die
Spieler um den Einser Bernhard Popp nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Völlig ungefährdet war der Sieg von Popp / Popp
gegen Müller / Gromes nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 11:8, 9:11, 11:9 nicht verloren.
Erben / Soyer holten mit einem 3:1 gegen Diegruber / Pantke einen Punkt für ihr Team. Nach den
anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 gegenüber. Ein aufgrund der großen TTR-Unterschiede
nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte wenig später Bernhard Popp beim 10:12, 11:5, 11:5, 6:
11, 11:9 gegen Tobias Gromes zu verrichten. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Christian Popp hatte im Einzel
gegen Stefan Müller am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team
bei. Mit 3:1 hatte Florian Erben im Doppel gegen Michael Pantke, in das er als sehr hoher Favorit
gegangen war, die Nase vorn. Tobias Soyer bekam seinen Gegner Florian Diegruber hingegen beim
deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:1. Bernhard Popp bekam seinen Gegner Stefan Müller beim
deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Christian Popp holte danach indessen mit einem 3:1 gegen
Tobias Gromes einen Punkt für sein Team. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Florian
Erben bei seiner 1:3-Niederlage von Florian Diegruber dann doch niedergerungen worden. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:3. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage
gegen Michael Pantke war Tobias Soyer, obwohl er alles gegeben hatte. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Florian Erben, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Stefan Müller
verlor. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der deutlich
unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Bernhard Popp
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Bernhard Popp gewann gegen Florian Diegruber mit
3:2. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das
Einzel insgesamt war. Beim 3:0-Erfolg gelang es Christian Popp den Gastspieler Michael Pantke in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein
souveräner Sieg. Ein umkämpfter Teamerfolg für den SV Söchering war unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg des SV Söchering geht es nun im nächsten Spiel am 23.09.2022 gegen den TSV
1847 Weilheim IV, während der TSV Peiting II am 19.09.2022 gegen den SV Bernried II antritt.

 Statistik:
 SV Söchering

Doppel: Popp / Popp 1:0, Erben / Soyer 1:0 
Einzel: B. Popp 2:1, C. Popp 3:0, F. Erben 1:2, T. Soyer 0:2 

 TSV Peiting II
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Doppel: Müller / Gromes 0:1, Diegruber / Pantke 0:1 
Einzel: S. Müller 2:1, T. Gromes 0:2, F. Diegruber 2:1, M. Pantke 1:2


